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Entwicklung von 
Standards und Normen 

im Gewässerschutz
-

Ein Modell für den Naturschutz ?!

Dipl.-Geogr. Georg Schrenk
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DWA

�Sprecher für alle übergreifenden
Wasserfragen und setzt sich intensiv für die 
Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen
Wasserwirtschaft ein

�behandelt technisch-wissenschaftliche
Themen und kümmert sich um wirtschaftliche
und rechtliche Belange des Umwelt- und 
Gewässerschutzes

�politisch und wirtschaftlich unabhängig
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Daten und Fakten

�1948 Gründung ATV
�1978 Gründung DVWK
�2000 Fusion ATV-DVWK
�2004 Umbenennung in DWA
�14.400 Mitglieder
�120 Beschäftige in der Bundesgeschäftsstelle

und sieben Landesverbänden
�ca. 1.700 ehrenamtliche Fachleute in den 

Gremien und Arbeitsgruppen
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Mitglieder
�Persönliche Mitglieder (ca. 8.500)

Ingenieure und Naturwissenschaftler
Betriebspersonal
weitere interessierte Personen

�Fördernde Mitglieder (ca. 5.700)
Kommunen und Kreise
Aufsichtsbehörden
Ingenieurbüros
Hochschulen
Firmen aus dem Wasserfach
abwasserproduzierende Unternehmen
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Ziele und Aufgaben

�Erarbeitung, Fortschreibung und 
Veröffentlichung des DWA- Regelwerkes

�Bildungsarbeit

�Förderung von Forschung und Entwicklung

�Wissenstransfer und 
internationale Zusammenarbeit 

�Herausgabe von Fachzeitschriften

�Öffentlichkeitsarbeit
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Zielsetzung
�Vermehrung und Verbreitung des Wissens

auf den Gebieten der Wasserwirtschaft, des 
Gewässerschutzes und der Abwasser-und 
Abfallentsorgung

�Erreichen eines einheitlichen und aktuellen
Wissensstandards der Fachleute

�Förderung des Umweltbewusstseins der 
Bevölkerung

�Beratung der politischen Mandatsträger für 
die Belange des Gewässerschutzes
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Dienstleistungen
DWA-Regelwerk
�Erarbeitung durch Haupt- und 

Fachausschüsse sowie Arbeitsgruppen
�Umfang:  rund 70 Arbeitsblätter und 

170 Merkblätter
�Standardisiertes Verfahren mit Öffentlich-

keitsbeteiligung (analog Normung beim DIN)
�Durch aktive Mitarbeit in CEN-Gremien 

Einbringung des Regelwerkes in die 
internationale Normung
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Arbeitsschwerpunkte

�Abfall

�Abwasser

�Wasserwirtschaft
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Wasserwirtschaft
Hauptausschüsse
�Hydrologie und Wasserbewirtschaftung
�Wasserbau und Wasserkraft
�Gewässer und Boden
Arbeitsschwerpunkte

Wasserwirtschaft und Gewässerschutz
Grundwasser und Bodenschutz
Hydraulik, Binnen- und Küstenwasserbau
Ökologische Erhaltung und Gestaltung der 
Kulturlandschaft
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Struktur
Hauptausschuss

Fachausschuss Fachausschuss Fachausschuss

Arbeitsgruppe

Arbeitsgruppe

Arbeitsgruppe

Arbeitsgruppe

Arbeitsgruppe

Arbeitsgruppe

Arbeitsgruppe

Arbeitsgruppe

Arbeitsgruppe

Arbeitsgruppe
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Ausschüsse

�Gemeinschaftsarbeit

�Freiwilligkeit

�Ehrenamtlichkeit

�Gemeinnützigkeit

�Aus der Praxis für die Praxis
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Personelle Besetzung von Fachausschüssen:
�alle betroffenen Fachkreise sind paritätisch 

vertreten 

�möglichst nicht mehr als 10 Personen

�nur Personen im aktiven Berufsleben

�keine Übernahme von Reisekosten

Gründung von Ausschüssen (1)
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Mitgliedschaft in Fachausschüssen:

�Mitgliedschaft ist auf 6 Jahre befristet

�Mitgliedschaft ist an die Person gebunden

�Mitarbeiter in FA‘s sollten persönliche DWA-

Mitglieder sein und bei fördernden DWA-

Mitgliedern beschäftigt sein

�Mitarbeit in max. 5 DWA-Fachgremien

Gründung von Ausschüssen (2)
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�4000 v. Chr. erste „DIN-Norm“
Festlegung der Elle = 518,35 mm

�1917 DIN-Normung
DIN 1 Kegelstifte [1917], DIN 476 Papierformate [1922]

�1924 DAfK (Deutscher Ausschuß für Kulturbauwesen)
Meliorationstechnische Verfahren

�1948 ATV-Regelwerk
ATV-A 101 Planung einer Ortsentwässerung [1959]

�1961 CEN-Normung

Historie Regelwerk
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„„Normung ist:Normung ist:
•• die planmdie planmäßäßige, ige, 
•• durch die interessierten Kreisedurch die interessierten Kreise

gemeinschaftlich durchgefgemeinschaftlich durchgefüührtehrte
•• Vereinheitlichung von materiellen und Vereinheitlichung von materiellen und 

immateriellen Gegenstimmateriellen Gegenstäänden nden 
zum Nutzen der Allgemeinheit. zum Nutzen der Allgemeinheit. 

Sie darf Sie darf nichtnicht zu einem wirtschaftlichen zu einem wirtschaftlichen 
Sondervorteil fSondervorteil füühren.hren.““

aus DIN 820 aus DIN 820 „„NormungsarbeitNormungsarbeit““ Teil 1 Teil 1 „„GrundsGrundsäätzetze““

Was ist Normung?Was ist Normung?
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Eine gute Norm kann jegliches Eine gute Norm kann jegliches 
Denken mindestens 20 Jahre Denken mindestens 20 Jahre 
aufhaltenaufhalten

Das Weltwissen verdoppelt sich Das Weltwissen verdoppelt sich 
alle 10 Jahrealle 10 Jahre
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DWA - Merkblätter
geben Empfehlungen und Hilfen zur Lösung 
technischer und betrieblicher Probleme oder
beschreiben Verfahren, Einrichtungen und 
Betriebsweisen, die noch nicht allgemein anerkannt 
sind.

DWA - Arbeitsblätter
haben das Ziel eine allgemeine Anerkennung zu 
finden, daher Erarbeitung mit öffentlichem 
Beteiligungsverfahren.

DWA - Regelwerk
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Wie entsteht ein Regelwerk?

�Anregung aus der Praxis

�Vorhabensbeschreibung und Bedarfsprüfung

durch Bundesgeschäftsstelle und zuständigem

Fachgremium

�Arbeitsaufnahme oder Ablehnung des Vorhabens

durch zuständigen Hauptausschuss
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� Vorhabensbeschreibung in
KA und WasserWirtschaft

Öffentlichkeitsbeteiligung
�Hinweis bzgl. Gründung in

KA und WasserWirtschaft

�Jahresbericht/ Jahrbuch

�http://www.dwa.de
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Vorhabensbeschreibung (Verabschiedung durch HA)

Erstellung des Entwurfes im FA

öffentliches Beteiligungsverfahren

Schlussabstimmung Hauptausschuss

AG

Schlussabstimmung Vorstand

Veröffentlichung

ErarbeitungErarbeitung ArbeitsblattArbeitsblatt
A
R
B
E
I
T
S
B
L
A
T
T
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Öffentliches Beteiligungsverfahren

Beratung der Stellungnahmen im FA

Schlichtungsausschuss

Schiedsausschuss

AG

Schlussabstimmung HA / Vorstand

Veröffentlichung

ÖÖffentlichesffentliches BeteiligungsverfahrenBeteiligungsverfahren

A
R
B
E
I
T
S
B
L
A
T
T

X
X
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Vorhabensbeschreibung (Verabschiedung durch HA)

Erstellung des Entwurfes im FA

vereinfachtes Beteiligungsverfahren

Beratung der Stellungnahmen im FA

AG

AG

Schlussabstimmung HA

Veröffentlichung

ErarbeitungErarbeitung MerkblattMerkblatt

M
E
R
K
B
L
A
T
T
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Vereinfachtes Beteiligungsverfahren

Beratung der Stellungnahmen im FA AG

Schlussabstimmung HA

Veröffentlichung

Keine Konsenspflicht
mit

Stellungnehmenden

VereinfachtesVereinfachtes BeteiligungsverfahrenBeteiligungsverfahren

M
E
R
K
B
L
A
T
T
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�Hinweis auf Entwurf
(Gelbdruck) von Arbeits- und 
Merkblättern in KA und 
WasserWirtschaft

BeteiligungBeteiligung derder ÖÖffentlichkeitffentlichkeit

�Beteiligungsverfahren nach 
ATV-DVWK A-400

�5-jährige Aktualitätsprüfung
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Berechnungsverfahren
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Bisam, Biber, Nutria



20.-21. September 2007 Standards und Fachkonventionen im Naturschutz 31

Freizeit und Erholung
an Fließgewässern
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Folgen des Gewässerausbaues

�Verlust der Durchgängigkeit 
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Gewässerentwicklung
z.B. mäandrierender 
Gewässertyp
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Arbeitsgeräte und Einsatzbereiche
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Krauten einer Schneise mit dem Mähboot
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Wechselseitiger Mähkorbeinsatz
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Zusammenfassung

�Anwendung steht Jedermann frei

�Pflicht jedoch aus Rechts- oder Verwaltungs-
vorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund

�Wichtige, aber nicht die einzige Erkenntnisquelle 
für fachgerechte Lösungen

�Verantwortung für eigenes Handeln und richtige 
Anwendung im konkreten Fall bleibt bestehen
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Zusammenfassung

�Größere Rechtssicherheit

�Gesetzgeber und Behörden 
können sich auf diese Regeln beziehen

�Deregulierung im staatlichen Bereich
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Zusammenfassung

�Fördern wirtschaftliches, rationelles Arbeiten

�Kostenersparnis

�Sichern Qualität

�Dienen dem Abbau von Hemmnissen
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Zusammenfassung

�Paritätische Vertretung aller betroffenen 
Fachkreise bereits bei der Erarbeitung

�Interinstitutionelle und interdisziplinäre Bearbeitung

�Breite Beteiligung der Fachöffentlichkeit

�Aus der Praxis für die Praxis

�Erarbeitung ohne Gewinnabsicht
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Zusammenfassung

 Ein Modell

für den Naturschutz !

DWA bietet ihre Erfahrung und 
Fachkompetenz gerne an!
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Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit


